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Bad Aibling – Peter Schiff-
mann hat sich den Beitrag
„Mission Control Texas“ von
Ralf Bücheler (heute, 14
Uhr) vorgenommen: Wie ei-
ne blaue Perle erhebt sich die
Erde über der grauen Wüste,
die wir als Mond kennen,
untermalt von der Stimme ei-
nes Astronauten der Apollo-
Mission, welcher ehrfürchtig
Gott für unsere Heimat
dankt. Die nächste Szene
zeigt ein geschäftiges Kont-
rollzentrum, jedoch ist des-
sen Mission nicht, einen
Mann auf den Mond zu brin-
gen. Dieses Kontrollzentrum
widmet sich einer vielleicht
ebenso verzwickten Angele-
genheit. Von dort aus wird
nämlich live die per Kabel

übertragene Sendung und
Webshow „The Atheist Expe-
rience“ ausgestrahlt. Eine
Sendung, die sich dem athe-
istischen Leben und der Wi-
derlegung des Glaubens ver-
schrieben hat, und das mit-
ten aus dem erzkonservati-
ven Austin, Texas.
Der Film folgt dabei größ-

tenteils dem charismatischen
Gastgeber der Serie, Matt
Dillahunty, welcher auch pri-
vat ein bekennender Atheist
ist. Den roten Faden erzeu-
gen dabei die telefonischen
Debatten, in denen gläubige
Christen gegen ihre eigenen
Moral- und Gottesvorstellun-
gen ausgespielt werden. Dem
Zuschauer wird zwischen-
durch mit Ausschnitten die
lokale Glaubenskultur nä-

hergebracht.
Die Filmemacher beziehen

durch die Auswahl der Sze-
nen klar Position für die
Atheisten, welche einem
scheinbar übermächtigen
Gegner gegenüberstehen. Mit
viel Feingefühl arbeitet der
Film die Absurdität der vor-
herrschenden Gläubigkeit für
einen aufgeklärten Europäer
heraus, jedoch zeigt er da-
durch auch auf, wie die dor-
tigen Atheisten in ihrem fa-
natischen Bestreben den
Glauben bloßzustellen eine
Art Anti-Religion geschaffen
haben.
Insgesamt ein Film, der

Zuschauern mit Grundinte-
resse für das Thema gut ge-
fallen könnte und dessen
Hauptschwachpunkte ein
Mangel an eigenem Filmma-
terial und die zu weitgehende
Polarisierung der Gegensei-
ten sind.
Den Film „Striche ziehen“

von Gerd Kroske (heute,
19.30 Uhr) hat Vanessa
Strnad vorab gesehen: Die
Westseite der Berliner Mauer
– früher wie heute ist sie ei-
ner der Touristenmagnete in
Berlin. Schon in den 80er-
Jahren ließen sich viele Leute
vor der mit Graffiti besprüh-
ten Wand fotografieren, ohne
dabei klar vor Augen zu ha-
ben, was diese Mauer bedeu-

tet. Einige junge Punker zie-
hen aus dem langweiligen
Weimar nach Berlin, um dort
Gleichgesinnte zu suchen,
und rebellieren gegen die
DDR durch Graffiti wie
„Macht aus dem Staat Gur-
kensalat“.
Doch ihr größtes Projekt

sollte ein einzelner weißer
Strich sein, der sich entlang
der gesamten Westseite der
Berliner Mauer zieht und so-
mit die Kunstwerke und
Graffiti zerstört, ein symboli-
scher Strich durch die Rech-
nung. Allerdings gab es einen
Verräter in den eigenen Rei-
hen, der wichtige Informatio-
nen und Namen an die Stasi
weitergab. Die Aktion musste
abgebrochen werden, eines
der Mitglieder kam für 20
Monate in ein Stasi-Gefäng-

nis. Der Zuschauer wird oh-
ne viel Erklärung mit den
Mitgliedern auf den Weg
durch die Erlebnisse der Ver-
gangenheit geschickt.
Die Kamera folgt den ver-

schiedenen Mitgliedern die-
ser Aktion durch die Stadt,
in ein Verhörzimmer oder an
der Berliner Mauer entlang,
und man erkennt mit der
Zeit, wie lebensverändernd
diese Rebellion für jeden von
ihnen war. Meist reden sie
offen über ihre Aktion, die
Beweggründe, aber auch
über die Tatsache, dass es
unter ihnen einen Verräter
gab.
Somit werden dem Zu-

schauer alle Perspektiven
ausführlich dargestellt und er
kann sich selbst eine Mei-
nung bilden, auf wessen Sei-

te er sich stellen würde. Der
Spion wird dem Publikum al-
lerdings nicht gleich offen-
bart, die Zuschauer können
seinen Standpunkt ohne
Vorurteile anhören, bevor
seine Schuld bekannt gege-
ben wird. Die Geschichte
setzt sich für das Publikum
erst mit der Zeit zusammen.
Gerd Kroske ist ein au-

thentischer Dokumentarfilm
gelungen, der sowohl die Ge-
fühle und den Standpunkt
des Verräters als auch der
Verratenen darstellt, wobei er
durch teilweise provokante
Fragen unangenehme Situati-
onen erzeugt und just in den
Momenten, in denen die In-
terviewten lieber keine Ka-
mera vor Ort gehabt hätten,
noch einen Moment länger
filmt.

DOKUMENTARFILMFESTIVAL NONFIKTIONALE ............................................................................

Mit fünf Beiträgen geht
heute das zehnte Doku-
mentarfilmfestival
„Nonfiktionale“ im Aib-
vision Filmtheater in die
zweite Runde. Auch
heuer haben Schüler
des Gymnasiums Bad
Aibling im Rahmen ei-
nes Workshops (wir be-
richteten) vorab Kriti-
ken zu den Filmen ver-
fasst.

Atheisten und ein
langer weißer Strich

Um Glauben und Atheismus geht es im Film „Mission Control Texas“.

Folgende Filme sind heute bei
der Nonfiktionale zu sehen:
10.30 Uhr „Beyond Punish-
ment“ von Hubertus Siegert
(Junge Doks), 14 Uhr „Missi-
on Control Texas“ von Ralf
Bücheler, 16.30 Uhr „Auf Teu-
fel komm raus“ von Mareille
Klein und Julie Kreuzer, 19.30
Uhr „Striche ziehen“ von
Gerd Kroske, 22 Uhr „Korida“
von Siniša Vidovic.

Programm heute

Bad Aibling – Gemalt habe
ich immer“, erklärt Karin
Schoeber. „Das war für mich
als Kind wie ein Ein- und
Umstieg in meine persönli-
che Traumwelt.“ Noch heute
schaltet die Salzburger
Künstlerin, die an drei Tagen
der Woche als Fremdspra-
chenkorrespondentin arbei-
tet, an den anderen vier Ta-
gen um – dann malt sie und
geht ganz in ihrer Kunst auf.

Jetzt eröffnete Karin
Schoeber die Ausstellung
„Das Weite Land“, in der sie
einen Querschnitt ihrer
Landschaftsbilder zeigt, in
der Galerie des Kunstvereins
an der Irlachstraße. Das Ad-
jektiv „weit“ will Karin
Schoeber bewusst groß ge-
schrieben wissen, weil sie da-
mit betonen möchte, was
„Weite“ für sie bedeutet:
„Mich faszinieren große, wei-
te Landschaften wie der ame-
rikanische Osten oder Län-
der wie Dänemark und die
Arktis oder auch das Wald-
viertel in Ostösterreich an
der Grenze zu Böhmen“, sagt
sie: „Das sind Orte, an denen
die Erde den Himmel trifft.
Der Mensch erscheint dann
klein und unwichtig.“
Auf ihren Bildern sind

Menschen gar nicht zu se-
hen. Vielmehr dominieren
raue Felsen und karge Berge
die Leinwand. Viele Arbeiten
erstrahlen in Blautönen, aber
es gibt auch düstere Bilder in
Grau- und Schwarz-Weiß
und herausfordernde Dar-

stellungen in Rottönen. Auf
der Leinwand arbeitet die
Österreicherin mit Acryl, Öl
und Mischtechnik. Vor eini-
gen Jahren hat sie auch die
Enkaustik für sich entdeckt.
Eine Technik, mit der man
im Grunde nur auf kleinerem
Format arbeiten kann, muss
man doch Wachs mit einem
kleinen Bügeleisen zum
Schmelzen bringen und dann
auf dem Papier verteilen.
Die Künstlerin genießt bei-

de Techniken. Das Hin- und
Hergehen zwischen diesen
mache ihre Arbeit erst span-
nend, erklärt sie. Das, was
sie im Großformat auspro-
biere, funktioniere im Klein-
format auf ganz andere Wei-
se. Schoeber betont, dass sie
immer an ihrem Stil gearbei-
tet habe und nie einem Trend
hinterhergelaufen sei. Das
bedeute im Gegenzug, dass
sie sich als Erwerbsquelle
nicht auf die Kunst verlassen
könne: „Wenn ich die Kunst
kommerziell betreiben wür-
de, würden auch die Bilder
kommerziell; aber ich möch-

te keine Meterware produzie-
ren.“
Rückhalt gibt der einstigen

Meisterschülerin die artbv,
die Berufsvereinigung Bil-
dender Künstler in Öster-
reich, in der sie auch zum

Vereinsvorstand gehört. Dort
organisiert Karin Schoeber
unter anderem Ausstellun-
gen: „In dieser kalten Zeit
müssen wir Künstler uns ge-
genseitig helfen, um bestehen
zu können“, erklärt sie ihr

Engagement. Die Ausstellung
„Das Weite Land“ ist vom 19.
März bis 2. April immer
samstags und sonntags zwi-
schen 14 und 18 Uhr im al-
ten Feuerwehrgerätehaus zu
sehen. pas

Karin Schoeber präsentiert ihre farbenfrohen Werke in der Galerie des Kunstvereins Bad Aibling

Bilder aus einer ganz persönlichen Traumwelt

Die kleinformatigen Bilder entstanden in der Technik Enkaustik: Wachs wird geschmolzen
und über dem Papier verwischt. FOTOS PASQUAVAGLIO

Künstlerin Karin Schoeber
war eigens nach Bad Aibling
gekommen.

Das Aibvision-Filmtheater
zeigt heute, 17.20 und
20.15 Uhr „Die Schöne
und das Biest“ (3D); 20
Uhr „Kong – Skull Island“
(3D); 19.50 Uhr „Logan –
The Wolverine“; 17 Uhr
„Bibi & Tina – Tohuwa-
bohu total!“; 16.45 Uhr
„Manchester by the Sea“.
Therme und Saunaland-
schaft – Geöffnet heute
von 10 bis 23 Uhr.
Haus- und Grundbesitzer-
verein – Heute, Freitag,
13.30 bis 15 Uhr, Sprech-
stunde in der Frühling-
straße 24. Geschäftsfüh-
rer: Axel Witting.
Aiblinger Bauernmarkt –
Heute, Freitag, 9 bis 17
Uhr, Bauernmarkt in der
Asam-Mühle.
Heimatmuseum – Öff-
nungszeiten heute, Frei-
tag, 15 bis 17 Uhr, und am
Sonntag von 14 bis 17
Uhr. Führungen nach An-
meldung unter Telefon
08061/4614. Das Hei-
matarchiv ist montags
und dienstags jeweils von
10 bis 12 Uhr und von 13
bis 16 Uhr geöffnet.
Grüngutsammelstelle –
Heute, 13 bis 17 Uhr, ge-
öffnet, Münchner Straße
49.
Schachklub Bad Aibling –
Heute, 17 bis 18 Uhr, Ju-
gendtraining an der Heu-
bergstraße 3. Neueinstieg
jederzeit möglich. Am
Sonntag um 10 Uhr Früh-
schoppen im Hotel Johan-
nisbad.
Adventgemeinde – Mor-
gen, Samstag, 9 Uhr Bi-
belgespräch, 10 Uhr Pre-
digtgottesdienst, Advent-
kapelle, Rosenheimer
Straße 49.
Kreuzbundgruppe Bad
Aibling 2 – Heute, Freitag,
19.30 bis 21 Uhr, Kirchzei-
le 17 (Caritas-Zentrum),
Leiterin Gabi Moser, Tele-
fon 0171/9358986.
Lauftreff heute, 16 Uhr, ab
der Ausstellungshalle.
Goldbachtaler Stockschüt-
zen – Am Sonntag, 19
Uhr, Kartenspielabend im
Vereinsheim sowie Stock-
schießen. Gäste willkom-
men.
Jagdgruppe Bad Aibling –
Heute, 19 Uhr, Hege- und
Naturschutzschau im
Kurhaus. Gastredner Tho-
mas Schreder spricht zum
Thema „Kultur der Jagd –
Jagdkultur. Jagd ist mehr
als Abschuss“. Besichti-
gungsmöglichkeit der Ge-
hörne ab 17 Uhr.
Lesung mit Dr. Anja Maria
Engelsing heute, Freitag,
20 Uhr, in der Buchhand-
lung Librano. Karten un-
ter Telefon 08061/3148.
Obst- und Gartenbauver-
ein Willing – Heute, 20
Uhr, Versammlung im
Gmoahof mit Vorstellung
des Programms und Vor-
trag „Garten und Wetter –
Zeichen der Natur erken-
nen“.
Gebirgsschützenkompanie
Aibling – Heute um 19.30
Uhr Frühjahrsversamm-
lung mit Nachwahlen im
Schützenstüberl in der
Bahnhofstraße. Beginn
um 19.30 Uhr.
Musikförderverein Bad
Aibling – Heute, Freitag,
von 14.15 bis 15.15 Uhr
probt die Musikgruppe in
den Übungsräumen im
Haus der VHS, Heuberg-
straße 2, dritter Stock.
Leitung: Johanna Höbel.

KURZ NOTIERT .............

Gisela Ua und Wolfgang Meier aus Bremen reisen mehrmals im Jahr nach Bad Aibling, um
ihre Kinder sowie die Enkelkinder zu besuchen. Gemeinsam werden dann Ausflüge unter-
nommen. Vom Chiemsee über den Wendelstein bis München, Kufstein und Salzburg ist ih-
nen alles bekannt. Heuer gab es ein besonderes Jubiläum: Die beiden kamen auf 25 Auf-
enthalte in der Kurstadt. Aus diesem Anlass lud die Tourist-Information zu einer Kaffeerun-
de ins Café „Zum Heiss“ ein und bedankte sich bei ihren Stammgästen, hier mit den Ver-
mietern Hans und Monika Dengler (links) und Kurdirektor Thomas Jahn (rechts).

Zum 25. Mal zu Gast in Bad Aibling

Bad Aibling – Ein Früh-
jahrs-Kindergarten-Floh-
markt findet am Samstag, 25.
März, wieder von 9 bis 12
Uhr im AWO-Kindergarten
Burg Sonnenstein an der
Flurstraße 9 statt. Angeboten
werden gebrauchte Baby-,
Kinder- und Schwanger-
schaftskleidung für Frühjahr
und Sommer sowie Spielzeug
und Zubehör (Kinderwagen,
Autositze etc.). Es gibt auch
ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet für die Besucher. Für die
Verkäufer findet die Waren-
annahme bereits am Freitag,
24. März, von 17 bis 19 Uhr
statt. Weitere Informationen
sowie auch die Kundennum-
mern unter Telefon 08061/
3499276 oder online unter
www.burg-flohmarkt.jimdo.
com.

Flohmarkt im
Kindergarten

der AWO

Bad Aibling – Meditation für
Geübte und Fortgeschrittene
heißt es bei der VHS achtmal
dienstags ab 21. März von 20
bis 21.15 Uhr. Der Weg in die
Stille hilft, die Belastungen

des Alltags zu meistern. Freie
und geführte Meditationen
nach Absprache. Anmeldung
unter Telefon 08061/4444
oder online unter www.vhs-
bad-aibling.de.

Meditation für Geübte

Bad Aibling – Die VHS bie-
tet am Freitag, 24. März, von
15 bis 16.30 Uhr eine Füh-
rung zum Thema „Französi-
sche Malerei des 17. und 18.
Jahrhunderts“ mit dem
Kunsthistoriker Dr. Gerhard
Wohlmann in der Alten Pina-
kothek in München an.
Französische Gemälde wur-
den bereits unter den Kur-
fürsten von Bayern im späten
17. und frühen 18. Jahrhun-
dert gesammelt.
Zu den berühmtesten Ge-

mälden in der Alten Pinako-

thek zählen von Nicolas
Poussin „Die Beweinung
Christi“, von Claude Gelée
gen. Le Lorrain „Die Versto-
ßung der Hagar“ und von
François Boucher „Die Mar-
quise de Pompadou“. An-
hand der Bilder lassen sich
hervorragend die gesell-
schaftlichen und politischen
Veränderungen dieser Zeit-
spanne darstellen. Anmel-
dung unter Telefon 08061/
4444 und 3111 oder online
unter www.vhs-bad-aibling.
de.

Führung in
der Alten Pinakothek

Bad Aibling – „Ist Krebs
eine Krankheit der See-
le?“ Antworten auf diese
Frage will Bert Heuper in
seinem Vortrag am Mitt-
woch, 22. März, um 19.30
Uhr im Seminarraum an
der Meggendorfer Straße
7 geben. Eintritt: fünf Eu-
ro. Anmeldung unter Tele-
fon 08061/938094.

„Krebs – eine
Krankheit
der Seele?“


